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Hauptschule — 

ein Illusionsakt 

 

Auf den 

     Punkt 

           gebracht ! 

Weitere Entschließungen  
zur Hauptschule: 

• Die Hauptschule braucht ihr  
eigenes Profil!  (BHV 2004) 

• Nicht die Schulstruktur ist für die 
schulische Leistung entscheidend! 
(BHV 2005) 

• Einheitsschule —  
bildungspolitischer Irrweg  (BHV 
2007) 

• Pressemeldungen zum Erhalt der 
Hauptschule 

 

 

 

Entschließungen und  
Pressemitteilungen  

zum Thema „Hauptschule“  
können Sie bei Interesse anfordern: 

Bundesgeschäftsstelle des VkdL 
Hedwig-Dransfeld-Platz 4 

45143 Essen 
Tel.: 02 01 / 62 30 29 
Fax: 02 01 / 62 15 87 

Mail: VkdL-Essen@t-online.de 
 

Die Entschließung kann bei  

der Bundesgeschäftsstelle angefordert werden! 



Illusionsakte  sind ein beliebtes Prinzip bei Vorführungen im Zirkus oder im Varieté. Der Zauberer lässt mit großer 
Geste Menschen, Tiere und Gegenstände vor dem Publikum verschwinden, und plötzlich sind sie am Ende der  
Vorstellung in alter Frische wieder da – zur Verwunderung der Zuschauer und mit Freude begrüßt. 

Was hat das mit der Hauptschule, der vielgeschmähten, zu tun?  

Die Hauptschule – die am stärksten verbreitete und für viele Schülerinnen und Schüler beste Schule – wurde 
von „Experten“ schlechtgeredet und mit dem schwarzen Tuch der Bildungszauberer zugedec kt. 

  Was sollte danach herauskommen? 

Mit verheißungsvollen Zauberformeln wurden neue Modelle angekündigt und mit Vorschusslorbeeren  bedacht,  ohne dass das 
Publikum sie gesehen hätte, ohne dass man wusste, was sich unter dem schwarzen Tuch verbarg. Nur eines wusste das  
„hochverehrte Publikum“: Die Hauptschule war weg!  

Mit Gepränge wurde dann das schwarze Tuch weggezogen, und was tauchte auf: eine grün-rot-schwarze Schule,  
die sich zwar nicht mehr Hauptschule nennen darf, die sich aber in allen Streifen mit der Verleihung des  
Hauptschulabschlusses brüstet – also kann die Hauptschule so schlecht doch nicht gewesen sein!  
Nur selbstständig darf sie nicht sein! 

Aus dem Durcheinander, das sich unter dem Illusionstuch verborgen hatte, kriechen aber viele kleinere Pla-
nungen heraus, in allen Farben schillernd, aber wenig aussagekräftig und wenig verlockend zur Umsetzung, 
weil das Publikum nicht weiß, was es damit anfangen soll.  

Bei allen aber hängt ein Schildchen daran:  
                                „Hauptschulabschlus s wird vergeben“ 

Das Publikum staunt, die Illusion ist perfekt:  
Die Hauptschule wurde weg-illusioniert und ist doch  noch da, in allen Schul-

formen, die unter dem schwarzen Tuch waren – auch wenn das Tuch mittlerweile 
scheckig ist! 


